
Amtsblaü MrAmbacherHeitnng.
Mr. »»2. Mozztag den 23. August »858.

Z. 444. n (l) Nr. 4775.
Kundmachn n st

Vom l . September wild der Mallewagen
von Laibach nach Neustadt! und beziehungs-
weise Karlstadt, statt um l Uhr Nachmittag,
um 3 Uhr Nachmittags abgefertigt und zwi-
schen Littai und Neustadt! eine tägliche Reit-
post in Gang gesetzt werden, welche von Littai
um 5 , / , Uhr abgehen und in Neustadt! Mi t -
tags einlangen wird. Von Neustadtl wird die
Reitpost um 2 Uhr Nachmittags abgefertigt
werden und um dl Uhr :l<> Min . Abenos in
Littai einlangen.

K. k. Post-Direktion Triest am l t l . Au-
gust ltt5«.

Z."44l^ n ( l ) Nr. <t^i».
L i z i t a t i o n s s t t tudmachuns t .

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit
dem Erlasse vom <2. Jul i "l «5,5, Z. l ' / 5 , : ^ ^ l « ,
die lheilweisc Hebung der Agramer-Reichsstraße
zwischen D. Z. V/2-5, in Kuscharje und die
theilwcisc Abtragung der diese Straßcnstrecke
begrenzenden Hügel zur Minderung der Stei-
gung, im adjustirten Kostenbetrage von 7tt57 si.
'^^ kr. zur Ausführung sn'n ltt5,l> genehmiget,
worüber zu Folge des von der löblichen k. k,
Landesbaudirektion unterm 2. d . M . , Z. 2 l28,
'ntimirten h. Landesregierungs-Erlasses vom 2tt.
Juli l. I . , Z. l l i i iN l , die mündliche Lizita-
tion am l5 . September l^5»^ bei dem löbl.
k- k. Bezirksamte Sittich von l> bis »2 Uhr
-^vlmittags unter gleichzeitiger Zulassung von
schriftlichem Offerten vorgenommen werden wird.
s ? > ! ° verschiedenen Arbeiten, welche bei die-
-iN. ,.I-"^'"ktionöbau vorkommen, bestehen:

<? a ^ ' ^ 2 " Kubikmaß Abgrabung in fe-
'lem i.ehtll, wovon 7<ltt".V l U " zur Aufdäm-
MUNg, der Nest aber auf eine mittlcie Ent-
fernung von ^<ii," zu vclflchlrn kommt;

d ) i n 7W"-.V-N>" Kubikmaß Aufdämmungsma-
teriale auszugleichen, zu stampfen und die
Straßenböschung herstellen;

<-)in l " 2 ' s > " Kubikmaß Grundgrabung in fe-
stem Lehmboden;

<l)i„ :l° i ' . 'ä" Kubikmasi Kanalmauerwerk-Ab-
tragung ;

o) in 5 " : i ' - ' l " Kubikmaß Bruchsteinmauerwerk
aus fünfseitig roh abgearbeiteten Steinen;

l) in l " - 2 ' 9 " Kubikmaß Gewölbmauerwerk aus
Bruchstein;

3) in tt°.2'tt" Kubikmaß Parapetenmauerwerk
aus durchgreifenden, nach allen <j Seilen wint
kelrecht zugerichteten Bruchsteinen;

«) in 4 " - 2 ' - N l " Flächenmaß Psiast.'i >mq mir <l"
. dicken Plattstcinen;
') in »54°-0' 5 " Kubikmaß Straßengrundlage,

8 " hoch;
k ) l n l 4 l ° 0 ' 9 " Kubikmaß Bcschotterungsma«

teriale, vergl. 7 " lief;
') in l l l t t Kurrcnlklafter gebundenen Geländern

aus Eichenholz in 4 Partien vertheilt.
3ur dießfalligen Lizitationsverhandlung wer-

^ Unternehmungslustige unter Bekanntgabe
^chfolgender Vlstimmungen eingeladen.

Jeder, der für sich oder als legaler Ve-
^o l lm^t ig ter eines Andern lizttlren w i l l , hat
^ 6 5»«̂  Vadium von der oben angeführten
^umme im Betrage von »"2 si. 5,:j kr. (5M.
^ ' der Limitations Kommission vor Neciinn dcr
""Handlung zu erlegen,

Das Vadiiim kann entweder iin Baren oder
n Staatspapieren, ron denen die Obligationen

"ach dem börsenmäßigen Kurse, die ^ s ^ ^K
l ' k. Ataats-Anlehens vom Jahre l f t t t l , l ^ I t t
^nd ,̂ 5,̂ z ^^^. , ^ . j,n Nennwerthe annehinbar
Und, erlegt werden.

Denjenigen Naubewerbern, welche nicht als
^rftchcr verbleiben, wird das erlegte.">"/y V " '
vlum gleich nach beendeter LizitalionS'Verhand-

lung gegen einfache Bestätigung über den rich,
tigen Erhalt rückgestellt. Der Erstcher aber ist
gehalten, nach hohen Ortes erfolgtcr Ratifika-
tion des Lizitationsaktes das 5 "/<, erlegte Va-
dium auf die ><»"/<, Kaution des Erstehungs-
Preises zu ergänzen, und zur Sicherstellung der
Haftung für die übernommenen Arbeiten auf
die Dauer eines Jahres, vom Tage der Kollau-
dirung an gerechnet, bei dem k. k. Sleueramte
Sittich zu dcponiren.

Am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
wird erst zur Eröffnung der schriftlichen Offerte
geschritten, wobei bemerkt w i rd , daß schriftliche
Offerte nur vordem Beginne der mündlichen Aus-
bietung , keineswegs aber während oder nach der
mündlichen Verhandlung angenommen werden.

Die schriftlichen mit einem 15, kr. Stempel
auszufertigenden und nach unten folgendem For-
mulare zu verfassenden Offerle müssen den An-
bot für das Objekt sowohl in Ziffern als mit
Buchstaben ausgedrückt enthalten. Die schrift-
lichen Offerte sind dcr Limitations-Kommission
versiegelt zu überreichen, und cs muß denselben
daß 5"/y Vadium in Barem beiliegen, oder
der Erlag desselben bei einer öffentlichen Kasse
mittelst des Depositenscheines nachgewiesen sein;
Ferner müssen die Offerte nicht allein die Be-
stätigung über die genaue Kennntniß der all-
gemeinen Brdingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch über die spe-
ziellen Verhältnisse und Bedingungen der aus-
gebosencn Bauten und der gegenwärtigen Kund.-
machung enthalten.

A d r e s s e d e s O f f e r t e s :
Offert für die Uebernahme des Rekonstruktions-
baues an der Agramcr - Reichsstraße in, k. k.
Baubezirke W c i x e l b u r g zwifchcn Distanz-

Zeichen V / 2 — 5 in K u s c h a r j e .
An

d a s l ö b l i c h e k. k. B e z i r k s a m t
zu S i t t i c h .

O f f e r t .
Ich Endcögefcrtigter, wohnhaft zu . . . .

erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung des
t, k. Baubezirkes zu Weixelberg vom !4 August
l 5 5 9 , Z. 3 5 3 , über die Rekonstruktion der
Agramer Reichsstraßc zwjschen Distanzzcichcn
V / 2 — tt in Kuscharje, dann die dicßfalls be-
stehenden allgemeinen technisch . administrativen,
so wie auch die speziellen Baubedingmsse mit
den betreffenden Plänen, Einheitspreisen und
dem summarischen Kostcnübcrschlage eingesehen
und wohl verstanden habe, und daß ich diesen
Bau genau nach diesen Bedingungen, und zwar:
(hier ist der Anbot um welchen derselbe über-
nommen werden wi l l , genau in Buchstaben und
Ziffern auszudrücken) in vollständig klaglose Aus-
führung zu dringen mich bereit und verbindlich
erkläre!

Zu diesem Behufe habe ich das 5° / „ Va-
dium vom Fiskalpreise in . . si. . . kr. ange-
schlossen , oder bei der k. k. Kasse . . . depo-
nirt, und lege als Beweis das dießfallige Zer-
tifikat des benannten Amtes zur Einsicht bei.

Name deß Wohnortes am . . . .
Name und (5haralür des Offercntcn.

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genom-
men werden.

Die betreffenden Versteigerungsbedingnisse,
so wie auch alle übligen auf die Uebernahme
dieser Bauten Bezug habenden Behelfe, a ls :
der summarische Kostenübcrschlag, das Verzeich-
niß der Einheitspreise, die allgemeinen technisch-
administrativen Bedingnisse mit den betreffenden
Planen, so wie die speziellen Baubcdingnisse
können bei dem k. k. Baubezirke Weixelburg in
den ^wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden,
daher auch bezüglich aller UcbernahmS - und l

Gegenverbindlichkeiten hier darauf hingewiesen,
und nur Folgendes zur Erörterung beigefügt wird.

1. Der Bau wird in Bausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
ausgebolen, und die Anbote können daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau
übernommen werden wi l l , oder auf einen Nach-
laß von der ganzen Bausumme, in Perzenten
ausgedrückt werden.

2. Jeder Anbot ist für den Bestbieter gleich
von der Offerirung desselben bei der Verstei-
ge» ungskommission in jedem Falle, ja selbst
dann, wenn darüber neue Feilbietungen stattfinden
sollten, bindend.

Für den Straßenfond aber beginnt die Ver-
bindlichkeit erst vom Tage der hohen OrteS
erfolgten Ratifikation des Versteigerungsproto-
kvllcs.

3. Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Lizitation eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten hat der mündliche den Vorzug; bei
gleichen schriftlichen derjenige den Vorrang, welcher
früher der Versteigerungskommission überreicht
wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Verdienstbe-
träge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese in zehn Raten derart verabfolgt wer-
den, daß der Unternehmer jede Rate, mit Vorbe-
halt der letzten, dann ausbezahlt erhält, wenn
die Bauleitung die Bestätigung abgibt, daß
der Unternehmer durch seine Leistungen einen
der angesprochenen Ratenzahlung gleichen Be-
trag ins Verdienen gebracht hat, und daß die
biü dorthin ausgeführten Arbeiten und bewirk»
ten Lieferungen in allen Theilen dem Kontrakte
gemäß bewerkstelliget wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach
hohen Ortes erfolgter Genehmigung des Kol-
laudirungtz'Protokolles über den vollendeten
Bau flüssig gemacht werden.

5. Nach erfolgter Ratifikation des Ver-
steigerungsaktcö und abgeschlossenem Bauver,
trage, dann nach protokollarisch gepflogener
Bauübergabe hat der Unternehmer die Arbeit

!sogleich einzuleiten, und derart mit Energie zu
j betreiben, daß sämmtliche übernommene Ar«
beitcn, außer einer hohen Ortes bewilligten
Termins-Verlängerung, binnen fünf Monaten,

!vom Tage der protokollarischen Uebergabe des
«Baues, kollaudirungbfähig hergestellt sind.

Vom k. k. Baubezirksamte zu Weixelburg
am l-l. August ltt.'>tt.

3. I5 l3 . (,) N l . l9?8.

E d i k t .

Von d,m k. s Bezilteanlte Nasstnfuß wird
hiemil dtlannt gemach:-.

Es sei über das Ansuchrn dls k, f. Sleulsamtes
Nassenfuß vl'm I l. Oktober «857. Z. 9l,3, und d,l t k.
Sllnrs Landes - Kcunmis^ltttll'ld. vom > 5. April »K5«,
^, 898. sjlgtn Ilchann l l i n d i z t ) vcm M!c,dat,zs>,
ws«en an Gsundenllaftuügsqllmln," schuldigen 75 fi.
^9 kl, C M . c, « <' , in dir er>tl»l!ve öffcnlllHe Nersstl'.
gllunq drs, dem lllhlern qlliörissli», im sHsUiNbuche
der Herrschaft Nafscnluß «„>) Uld. Nr, 38l^f t2
rorbezelchneleil Hlil'f, im tlhoi e>l<» EchaftunflSlverthe
von 599 fi. 20 tr (5M.. gewilliglt und zur Vor.
nal)Ml dcrielbf'i die drei Fsilbielun^l.'gs.'himael, auf
den 2li. August, aus den 29. S.plemt-il und «uf
dri, 27 Ol'tot'er d. I , jcdeSmal »««'rmittags um
f> !l!?r i" dieser Amlstanzlei mit dem A"liange be.
stimmt wotdln. d"ß die feilzudiellüde Nealilät t,ur
l?ei drr letzte,, Fcilt'iltu',g auch untcl dem Schal.
zu>,g«werll)c an den Melstbilteoden hmtang^l-en

D>s Schav'n'gsprotosoll, dcr Grundbuchs.r»
nakl und die Li,lla!ioilsl'kdilig!,!sse tonnen l'ei dicse,n
^lzi'sscMlte i „ ds« gewöhnlichen Amlsstunden eingfe
s.hs»! w s l d l l ' .

> K. k, GezirkSamt Nassenfuß am 6. August l 8 )3 .



5N8

2 1448. (2) Nr . 2196.
E d i k t .

Von dem k, k Bezirksamt« Mo t t l i ng , als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Mar ia Novak von
Gradaz, gegen Georg Galuuz von ebeutort, wegen
aus dem Vergleiche ddo. 5. Oktober 1557, Z. 3491,
schuloige», 7 si. 46 kr. E M . ^ . ». c:., in die crekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Gradaz 8„l) Urb, Nr, 27
vorkommenden Re^l isät, im nerichtlich erhobene»
Schätzungswerthe vcn 433 fl. E M , , gcwilliget und
zur Vornahm? derselben die eretutlven Feilbielunqs-
taqsatzungen auf de» <0. September, aus den »l
Ortubcr und auf den l2 Novemdcl 1856, j<ccsmal
Vormittaqs lim 9 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhanqe lcstimml worden, daß die feilzu
bietende Realität nur rei dcr letzten Feilbictung
auch unter dem Schätzungswerlhe an den Meistbic.

^^lenden hintangeqeden werde.
D a s Scha'tzungspiotokoll, der Grulidbuchscx

trakt lino die Lizitationsdedinqniffe können dci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Mot t l i ng , als Geriä t, am 4,
J u n i 1858.

Z . «452. (2) Nr . 1984
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernemdl, als
Gericht, wird dem Math ias Barizh von Schwein-
berg hiermit erinnert:

Es habe Elisabeth Peter, M^'gd von Thalheim,
wider denselben die Klage auf Bezahlung von 47 f l .
(ZM. c. «. o , 8l,l, pig«« 23. Ä^ai 1858. Z. 1984,
hieramts eingebracht, worüber zur summcnischen Ver<
Handlung die Taqs^tzung auf den 3. November
d. I . , früh 9 Uhr , mil dem Anhange des z. l8
der allerhöchsten Eütschließung vom 18. Oktober
1845, angeordnet und dem Geklagten wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Pcter Kobe von Schwein
berg als l^,l'2l,<)i' g<l 2^lu,n auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
ander namhaft zu machen bade, widrigenö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschcrnemdl, als Gericht, am
4. Jun i 1828.

Z. 1465. (2) Nr . 3942.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekutionssache des
Herrn Kar l Premrou von Adclsberg, Machthaber
des Gregor Iu rza von P l a n i n a , wider Ie rn i S im-
sckitsch von Kaltenfcld, nett», 138 fl. <:. «. o, , auf
den '4. August d, I . angeordneten zweilen Feilbie
tungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wird am 4, September l858 z»m dritten Tcrmin
geschritten,

K, k. Beznksamt P lan ina , als Gericht, am
10. August >«58,

Z . 1467. (2) Nr , 12470.
E d i k t .

V o m k. k städt. drleg. Bezirksgerichte zu Lai-
bach wird dem unbekannt wo befindlichen. Urban!
Huaston und dessen lbenf,l ls unbekannten Rechts-
nachfolgern bekannt gemacht:

Es habe Johann Zhergan von Medno, wider
ihn kie Klage auf Verjährt ' und Erlofchenerklärung
dcr fur denselben auf der im Grundbuche der Gül t
Neuwelt und Iamnigshof 8>ll) Urd.Nr. 40. Nett i f ,
Nr . l00 vorkommenden Garizhube haftenden Satz'
Posten, a l s :
u) die Forderung aus dem Ucbergabsvertrage ddo,

23. Oktober l 8 l 0 . im Betrage pr. 4 l fi. 40 kr.,
lind auf die auf obiger Realität im Grunde des
El)evertrages ddo, l . M a i »800 zu Gunsten der
Helena Huastoe intabulirten Hciralssplüche zur
Ersichtlichmachung des Pliorilätrechtes superin-
tabu l i r t , und

l») ric Forderung au? dem Liquidations - Protokolle
dd. 9. Dezember l 8 l 8, im Betrage pr. l 62 fl. 30 kr.

tinafbracht. worüber die Tagsatzuucz ouf den »2.
November d. I . Vormit tag 9 Uhr hicrgecichts mitj
dem Anhange des § 29 G. O. anberaumt wor
den ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten und dessen
Rechtsnachfolgern unbekannt ist, so hat man ihm auf
seinc Gefahr und Kosten den Herrn D r . Kauzhizh.
Advokaten in Laibach, als l^ii-ulm- ncl l»«:l„m auf-

^ ' Der Geklagte hat daher zur Verhandlung selbst
zu erscheinen oder dem ausgestellten Vertreter ftlne
Rechlst-ehclfe mitzutheilen, oder diesem Gerichte einen
andern Sachwallel namhaft zu machen, widrigens
er die Folgen dieses Saumnisscs sich selbst zuzuschreiben
hätte.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach ^" '
8. August I95s.

Z. 1473. (2) Nr. 2 4 5«.
E d i k t .

Von dem t k. Beziltöamie Reii' i l iz, als Ge-
richt, wird hiemlt bckanül gemacht:

Es fei über das Ansuchen des Josef Louschin
von Iur jov i tz , gegell Barlholoma Bumdizh von
H r i d , wegen aus dem Vcigieiche vom 14. M a i
1852, Z. 25 l 8 , schuldigen ltt0 st E M . < : .«< . ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
L'tzteln gehörigen, >m Grunobuche der vormaligen
Herrschast Re,fniz «,il» Urb. Fol. »273 vorkommende
lilealitäl zu Hr i l , Konsk. Nr. l 7 , in» gcrichlllch er.
hl^cnln SHä lM igsw i r l he von ft E. Ä)c. , gc
will ige: uüd zur Voinahinr derselben die R e a l . I n l
lictungslagsatzungcn au> den l3 . Scplcmi?er, au>
dln I I. Otlob^r und auf den l3 . Noreulber l. I ,
lecesmai Vormit tags um »si Uhr im Orte H l , d '
nut dem Anhange dcslimnU woldcn, dc<ß die lei l - i
zuoietende ReUltät nur bei der letzten Iei lb ietung!
alich unter dem «Hchätzungswcclhe an de» Mcistbi.ten !
den hmtangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundduchsex
lrakt und die liizit^cionSdeomgnisse könini, bei d,e.-
sein Gerichte in den gewöhnlichen ?lmlöstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nei fn iz , als Gericht, am 20
J u l i 1858.

Z.' s?75. '(2^) N l . 2 4 55.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Senosctfä), als Ge^
richt, wi ld den unbekannten Rechtsnachfolgern des^
vnftorbencn Josef Iurza von P lan ina , Bcsitzer einel
halben Hübe zu LondoU ^ir. 8, hiermit cr in"el l- .

Es habe llutas Taulscher von AtelSberg, als!
Machthaber dcs Iohonn Kalister, wider dieselben die!
Klage auf Zahlung schuldiger »000 fi. « ». <:,«ul,
I»rl«5«. l l . Ju l i 1858, ^. 2455 , hieramts ein-!
gebracht, woiüder zur ordentlichen Verhanolung die
Tagsatzung auf den 26. November »858 früh 9 Uhr
mit dem Anhange dcs §. 29 a. G. O. angeordnet, und
den beklagten wegen ihres unbrkunntcn Aufenthaltes
Herr Kar l Demscher von Seuosetsch als l̂ li-.-Uci,-.'»<!
ucUlm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wulbc.

Neffen werden dieselben zu dem Ende verstand«'
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschci'
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anhcr namhaft zu machen h^den, widrigens diese
Rechtssache mi ldem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
l l . J u l i 1858.

Z. 1 47 l i 7 " ( 2 ) — - Nl7"2304
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senoselsch, als Ge>
richt, wird oem Michael Milhaizhizh von Dllze und
dessen unbekannt wo btsindlichcn Erben und Rechts.
Nachfolgern hiermit erinnert: !

^ s habe Gregor Iu iz , , von Planma u>ld Zo ̂
hann Mejak von Horizhe, wider dieseldtn die Klage
auf Ver jähr t , und Erloschenerklärung dis, auf der >
im Grundluche der Herischajt ^ucgg «ul> Urb. ^ . l .
27 und 2 7 ^ vorkommenden Realitäten intabulirlen
Schuldscheins ddo. 20. März l 8 0 i Pr. 20 Duka.
ten n «5j l7 vder 85 fl. und ddo. 7. M a i l803pr .
250 fi., «lil> iir-n«». »9. Jun i l. I . , Z. 2301, hier-
amts eingebracht, worüber zur ordentlichen Verhano-
lung die Tagsatzung auf den 5. November d. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 der a.
G O. angeordnet, und de» Gecl^glen wegen ihres
unbekannten Allfenthaltes Herr Kar l Demicher von
<:enosetsch als ( 'ur l l ln i ' n<j »«lom auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen weroen dieselben zu dcm Ende verstandi,
get, daß sie allenlalls zu rechter ^cit selbst zu erschci.
nen, oder sich einen andern SaHw., l ter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Senoselsch, als Gelicht, am
>9 Jun i «858.

^ 1 4 7 7 7 (2) Nr. 2850.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiermit kundgemacht, daß die in der
Erekutionssache des Josef Sp i l la r von Präwald,
gcgen Johann Dercuzhin von S t , Michael, ,»,:!"
60 fi. 39 kr. l-.. «. < ,̂, mit dießgerichtlichcm Bescheide
vom l . J u l i l. I . , Z . »968, auf den 5. August
»no 4. September I. I . angeordnete Realfcilkie.
lung einverständlich sür abgehalten erklärt, und da-
her nur die mit dem obigen Bescheide auf den 7.
Oktober l. I , angeordnete 3. Feilbietung mit dem
vorigen Anhange vorgenommen werden wi^d.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
5. August <858,

Z. l 478. ('<!) " Nr. 25 l 3
E d i k t .

Bon dem k. k Bezirksamte Senosetsch, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei Über das Ansuchen des Mart in Srebot.
nak von Luegg, Hlssionär des Johann Molk von

i!andrll , geqen Stejan Debeuz von Hrenovitz. wegen
aus dein Vergleiche uom 8 August »850, Z. 2?.l5,
schuldig»« l!5 fi, E M <-,. «. <-., in die eretulive
öffentliche Verstcigcrunq der, dem Lltztcrn gehörigen,
im Grundbuche dls Gutes Neukofcl «>,l» Urb. Nr.
63^7l , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc von
350 fi. E M . , gewilliget und zur Vornahme dcrsel-
bcn die erste Feübietungstaysatzung auf den »8.
September, die zwnte auf den »6. Oktober und die
dü'tte auf ten !3 . November l 8 5 8 , jedesmal Vor-
m i t t a g von 9 " 12 Uhr in dieser GcrichtSkanzlei mit
d.m Anhange bestimmt woiden, daß die scilzobie'
lc>,dc Re.il ität nur bei der letzten F^ildietuüg auch
unler Oem Schätznügswerthe i n den McistbictelNen
!)!ntanges,cben werde.

Das Schätzungs'ftiolokoll, dcr Grundbuchs,
ertratl und die tiizitationsbecingnisse können bei die,
slM Gelichtl' in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn ein^
gesehen werden.

K. k. B lz i r fsamt Senosllsch, als Gericht, am
18. Ju l i «858,

Z. 1479. <2) Nr. 25 10.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Senoselsch, alS Ge--
richt, wird hiemit bek.nint gemacht:

Es sei über das Ansuchen des MatthäuS Pre.
mrou von Großubelsku, geae» Math ias Kontcl von
Landol l , wegcn auS dem Ustheile vom 24. J u n i

^ 1852, Z 3629 , schuldige" 753 si. l 5 kr. E, M .
<' «. <:., in die erekutioe öffentliche Versteigerung
der, dcm Letztern gehörigen, im Grundbucke der

! Herrschaft Loitsch xi, l , Urb. Nr . 739 , im gerichtlich
. erhobenen Schätzungswerlhe von 3956 fi. 2«) kr.
l E M . , gew i l l i g t und zur Vornahme derfclbcn die

crste Fcilbietunqstagsatzung auf den »8. September,
! die zweite aus den l l i , Oltobcr und die dritte auf den

13. November 1858, jedesmal Vormittags von ll»
— l2 Uhr in dieser Amlskaüzlei mit dem Aühan^e
blstimint worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch uillcr dc>n

! Schätzimqswcrthe an den Mristdictcnde» hintangege.
! bcn werdc.

Das Scbatzungsprl'tokoll, dcr Griindbuchsex'
trakt und die Lizitatiotisbedingiüffe können dei die»

' sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cin-
gesehen werden,

K. k. Bezilksamt Senoselsch, als Gericht, am
17. J u l i ,858.

Z. 1480. (2) Nr. I860.
E d i k t .

Von dcm k. k Bezirksamt? Hcnosctsch, «lS
Gericht, wird l)i«mit kund gcmacht: ,

Es sei über Ansuchen des Michael Moschc von
I Nicderdolf, qcgen Math ias Zhehouin von Nieder-
! dors, in die erckutive Feilbietung der zu Gunsten
! des Mathias Zhehooin von Niederdorf gehörigen,

im Glllndbnchc der Herrschaft Scnosetsch «>«l» U'b.
Nr, 19^29 vorkommend'N Realität mittelst der
Zession ddo. 27. Apr i l 1847 mit 250 fi. und ddo,
l . Ju l i »847 pr. «410 si. superintabulirten Forde-
rungen, we^en dem Michael Mosche von Niederdorf
schuldigen 100 si. <-,. «, <-.) re.issumirt, und es wc»
den zur Vornahme derselben 2 FeilbietU!<g5laa,süt'
zungen vor diesem Gerichte und zwar oic ».am 28.
August und die zweite am l l . Scpl.mbcr l. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr mit dem Beisätze an»
geordnet, daß obbemnmle Forderungen nur bei der

l zweiten Fei!biet,in>jstagsatz<,ng unler dem Nenn»
werthe hintana/geben werden.

Der Grundbuchsertralt und die öizitationsbe'
^ dingnlsse können bei diesem Gerichte in den gewöhn»

lichen Amtsstunden eingesehen werden.
! K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am

20, M.n »8.^8.

Z. ,88 4. (2) N l . 1358.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezittsamte S i t t i ch , als Ge>
richt, wird hicmit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna Z?glar
von M e l l n a i , gegen Ios»f iieglar von dor t , wegen
an verfallenem Lcbensui'ltlhalt schuldigen 40 si. E M .
a, ». <'.,, in die exekutive öffentliche Versteiqcrung
ccs, d»m Lctztern gehörigrü, in^ Grundduche dcl
Herrschaft Sitt ich dcS Hausamtes «>,l» Urb. Nr . ls
vl'rkon'menden Real i tät , im gerichtlich erliobeneN
Schätzunssswellhe von 692 fi. 40 kr. Ü M . , gewü«
liqet il»d zur Vornahme derselben die exekutiven Real'
Feildictiin^stagsatzunqen auf den 4 Oktober, al>f
den 4. November und auf den 6 Dezember l. ?>-
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hiesige"
Amtskanzlei mit dcm Anhange bestimmt wnrde«'«
daß die feilzubietende .Realität nur bei del letz""
Feildietung auch unter dem Schätzungswerts an peN

Meistbietlnde» hintai'geqeben werde,
D>'s Schätzunysprotokoll, her Grundbuchsc/'

trakt und die ^izitationsbcdlngnisse können bei dtt'
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden " « '
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt in S i t t ich , als Gericht, a'N
5. M a i 1858.


